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E r1äute r ungen

I Rechtsqrundl der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbef örderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. iluni 1980 (BGBI. I S. 855),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die statistik für Bundeszwecke (estatc) vom
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 452).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1951 (BGBI. r s. 241 ), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1985 (BGB]. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § 15 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefc zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem
PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
'l . 1 0. 1 984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Stqtistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, Methode der Erfassunq und
Aufbe re it ung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über die Zah1
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.
Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
steIlt daraus die Bundesergebnisse zusanmen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den "Erhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
aIs nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Lan«les-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit,Straßen-
personenverk.ehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bund.e.sland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben.. melden freiwitrJ-ig nach Ab-
sprache mit Aen betei.J-igten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landes in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfäItiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden <ler Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern gesondert ausgewiesen.
Soweit die Ergebnisse von GBB-cesellschaften

6 Beqriffserkl ar ungen

5.'1. Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger a1s 5

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschJ_.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs qelten die unter den Nummern G.2.1 bis
6. 2.5 aufqeführten Fahrzeugarten.

.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienenqebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 5.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
r.ung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sincl, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, «lie ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tunq entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefc Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimnt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.
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6.3 Ve rkehr sarten
6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefc genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verSteheh, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teil des Freigestell-
ten SchüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem
Freigestellten Schülerverkehr ( vg1. 5.3.4 u.
6.6.4).

All emeiner Linienver
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr',
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach S 43
PBefG dargestellt.

5.3.3 Sonderf ormen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG ( siehe Nummern 6. 3. 3. 1 bis 6.3. 3. 3 )

sind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

5.3.3.1 Berufsverkeh r mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 tlr. 1 PBefc)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc mit Kraft-
omnibussen ist die ,regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte.

5.3.3.2 Markt- und terfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäC S 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.B.
Konzerten).

5. 3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die Schü1er nicht unentgelt-
lich ist.

5.3.4 Freigestellter Schü Ie r ve rkehr
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § I Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfäl1e von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den SchüIerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefc im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.
Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr.2 u. Nr. 3 Absatz I).

6.3.5 celeqenheitsverkehr mit K raftomn ibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §s 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5. 1 Ausfluqsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 'l

Pee fc )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für aIIe Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6 .3.5 .2 Ferienziel-Reisen mit K raftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs, 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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5. 3.5. 3 Verkehr mit Mietomnibussen (GeIegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
ve rkeh r

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der I,inienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 5.2)
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
geste11t, so daß diese Beförderungsfä1le die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "cesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unte rnehmen

Verkehrsunternehmen ohne -Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 3 beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind nicht
hier einbezogen, sondern gesondert ausqewiesen.
(siehe Nr. 5.4.4).

6.4.2 Unternehmen der nichtbun deseiqenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
fal len.

6.4.4 Regional ve rkehrsqesel 1 schaften
A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn al1ein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringuno der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Pärsonen-
beförderungen in Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und

dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt). Zu den Regio-
nalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Ges e1 I schaften.

6. 4. 5 GBB-Gesellschaften
Als cBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständiqkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorqan übertragen wirrl.
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Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) " ,

"Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

"Andere zeitfahrausweise",
"Schwerbehindertenausweise" und

"Freifahrausweise",
getrennt dargestellt

5.5 . I Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen n.icht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zähIen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren zeitraum gelten (wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet) .

zu den "Zeitfahrausweisen für Schül-er, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltLichen Benutzung
- durch die schwerbehinderte Person oder,/und
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tel-s berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
stat i stik

5.5.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der RegeI aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäI1e je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel--
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezählti wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezähIt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die zahl der in Ta-
beIlen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfä11e ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIIe
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIIen auch die im Verbund aus-
schließ1ich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezäh1t) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 ma1 zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22 2 = 1 100 "beförderte Personen"
gezäh1t.
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5. 6. 2 Personen-Kilometär

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stelIt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Beförderungsfäl1e
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
5.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Kilometer.
Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den SchüIerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG ( siehe Nr. 6. 3.3.3 ) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr ( siehe Nr. 6. 3.4 )

werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage
bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In Sonderfä11en wird wie beim AIlgemei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

YsrbcserE cls
Bei den Berichten über den Straßenpersonenver-
kehr in den Quartalen des Jahres 1989 wird
eine neue Gliederung nach Unternehmensformen
angewandt. Die Regionalverkehrsgesellschaften
werden nicht mehr bei den "Kommunalen und ge-
mischtwirtschaftlichen Unternehmen,, einbezogen
(siehe Er1äuterungen Nr. 6.4.1), sondern von
diesen getrennt nachgewiesen. Für die Berech-
nung der Veränderungen gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres wurden dessen
Ergebnisse entsprechend gegliedert.

Ersclli:ge
Im 2. Vierteliahr 1989. hatter der öffentliche
St raßenper s onenve rkehr

5.6.3 Waqen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Ro1le,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen ist. Allerdings wird die Ein-
beziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
legten Wagen-Kilometer aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefc (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden enteite der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und aIle Erlöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.8. RekIame, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die ErIöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten - entspre-
chend dem Bruttosystem bei den verkauften
Fahrausweisen - auch die Umsatz-(Mehrwert-)
ste ue rbet räge.

mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-tlfaßt wird'', einen Umfang von 1,39 Mrd. beför-
derten Personen und 15r7 Mrd. geleisteten Per-
sonen-Kilometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
stung von 795 l,liII. Wagenkilometern (l{km).
Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr2) und der Personenbeför-
derung im Gelegenheitsverkehr2) betrugen dabei
zusammen 1r95 Mrd. DM.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2. u. Nr. 3, S. 3

2) Begriffsabgrenzungen siehe Erläuterungen
Nr.6.3, S.6 und S.7.

2 Straßenpersonenverkehr im 2 Vierteljahr 1 989
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rm L i n i e n v e r k e h r2) ,urden im
2. Vierteljahr 1989 insgesamt 1,37 Mrd. Per-
sonen befördert, davon 1r28 Mrd. im Allqe-
meinen Linienverkehr2), 3o Mir1, in den son-
derformen des Linienverkehrs2) und 57 Mi1I.
im Freigestellten Schü1erverk"h.2). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistunq von 9,80
Mrd- Pkm erbracht, davon 8,34 Mrd. Pkm im
Allgemeinen Linienverkehr, 6,l5 Milt. Pkn in
den Sonderformen des Linienverkehrs und 841

MiII- Pkrn im Freigestellten Schülerverkehr,
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr belie-
fen sich auf 570 MiIl. Wkm, im Allgemeinen
Linienverkehr auf 482 MLII. Wkm, in den Son-
derformen des Linienverkehrs auf 36 Mi11.
Wkm und im Freigestellten Schülerverkehr auf
52 Mi11. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im
Berichtsvierteljahr 1r45 Mrd. DM, davon ent-
fielen 1,37 Mrd. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 79 Mi11. DM auf die Sonder-
formen des Linienverkehrs.

Der c e I e g e n h e i t s v e r k " h .2)
hatte im 2. Vier.teljahr 1989 einen Umfang von
rund 23 Mi1I. beförderten Personen und 6,89
Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 225 Yti1l. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h r2), der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, lrrurden im Berichts-
vierteljahr 1r62 Mrd. Personen befördert und
'I 4,0 Mrd. Pkm geleistet.

Im 1- Halbjahr 1989 hatte der öffentliche
St raße npersonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einsch1. Hoch- und U-
Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
faßt wirdl ), 

"in"n Umfang von 2r82 Mrd. be-
förderten Personen und 30r0 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 1,47 Mrd.
Wkm. Die erfaßten Einnahnen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr und aus der
Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr
betrugen dabei zusammen 3r67 Mrd. DM. Damit
lagen im Berichtshalbjahr das Fahrgastaufkom-
men um 0r5 t, die Verkehrsleistungen um 1,3 t,
die Betriebsleistungen um 1r0 t und die Ein-
nahmen um 0,9 t über den entsprechenden Ergeb-
nissen des 1. Halbjahres 1988.

1) iehe Er1äuterungen Nr-
iehe Erläuterung Nr. 6

Nr.
6

2 o.
3, s

3, S. 4
a- 7
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Im L i n i e nv e rkeh r wurden imBe-
richtshalbjahr 2,79 Mrd, Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 19,8 Mrd. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von 1r13 Mrd.
Wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im
Berichtshalbjahr 2,93 Mrd. DM, Im Vergleich
zum 1. Halbjahr 1988 waren das Fahrgastaufkom-
men um 0r5 t höher, dagegen die Verkehrslei-
stung um 112 Z, die Betriebsleistung um 0r3 B

und die Einnahmen um 0r4 t niedriger.

DerAI lgeme i ne Li n ienver-
k e h r hatte im 1. Halbjahr 1989 einen
Umfang von 2,61 Mrd. beföderten Personen und
16,9 Mrd. geLeisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 960 Mill. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2116 l4rd. DM. Gegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres lagen bei dieser Ver-
kehrsart das Fahrgastaufkommen um 1r0 t und
die Betriebsleistung geringfügig (+ 0,3 8)
über, die Einnahmen dagegen geringfügig
(- 0,2 8) unter dem jeweiligen Vergleichs-
wert, während die Verkehrsleistung unver-
ändert b1ieb.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden im 1-
Halbjahr 1989 von den Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs 52 Mi11. Personen
befördert und 1,28 Mrd. Pkm sowie 74 Mill.
Wkm geleistet und Einnahmen in Höhe von
'165 MiIl. DM erzielt. Damit waren in dieser
Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um 5,4 t,
die Verkehrsleistung um 5r8 t, die Be-
triebsleistung um 3,9 t und die Einnahmen
um 4,3 t niedriger als im '1. Halbjahr 1988.

Beim Fr e igestel I ten Schü-
1 e r v e r k e h r auskunftspflichtiger

Unternehmenl ) O"tiefen sich im Berichtshalb-
jahr das Fahrgastaufkommen auf 111 Mi11- be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
1,62 ltrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
101 Mi1I. Wkm. Damit ergaben sich für den
statistisch erfaßten Teil des Freigestellten
Schülerverkehrs im Vergleich zum 1. Halbjahr
1988 im Berichtszeitraum ein um 6,3 t kleine-
res Fahrgastaufkommen, eine um 9r0 t gerin-
gere Verkehrsleistung und eine um 3rl B

niedrigere Betriebsleistung.

Beim Ge 1 e g enh e i t sve rkehr
der auskunftspflichtigen Unterneh^.n1 ) b"-
trugen im 1. Halbjahr 1989 das Fahrgastauf-
kommen ca- 36 MilI. beförderte Personen und
die Verkehrsleistung 10,2 Mrd. Pkm bei einer
Betriebsleistung von 332 Mi11. Wkm. Die Ein-
nahmen aus der Personenbeförderung im Gele-
genheitsverkehr beliefen sich dabei auf
743 MiIl. DM. Damit lagen im Berichtszeit-
raum beim Gelegenheitsverkehr das Fahrgast-
aufkommen um 1r7 t, die Verkehrsleistung um

6,6 Zr die Betriebsleistung um 5,7 I und die
Einnahmen um 6,5 I höher als im 1. Halbjahr
1 988.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
halbjahr nach vorläufigem Ergebnis 3,28 Mrd.
Personen befördert und 28r 1 Mrd. Pkm gelei-
steti damit waren im Vergleich zum 1. HaLb-
jahr '1988 das Fahrgastaufkommen um 1,5 t und
die Verkehrsleistung um + 1r0 t größer.

1 ) Siehe Erläuterungen Nr
2) Siehe Erläuterungen Nr

2 u. Nr. 3, 5. 3.
2 und Nr, 3, S. 4
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I Straßen

1.1 Straßenpersonenverkehr insgesant

2. ViertelJehr 1989

Lfd
Nr,

[Jnternehmensforh

L6nd I )

Verkehrsart

Auskunfts pfl lcht ige
Unternehmen

lns-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

Ie ts tungen

hlagen-
Kilorneter

Beförderte
Personen

r',ri I I

Personen-
Ki lometer

E lnnahnen

ins-
gesamt l.lagen- Personen-

Kilometer 3 )

r4ilI.0M OM

nach lJnternehmens

1 Komnunale u. gemischt-
Hlrtschaftl, Unter-

nehmen 5)

2 RegionElverkehrs-
gesell3chatten 6) .........

3 Nlchtbundeselgene
Elsenbahnen

4 Prlvate t nternehnen

5 oeutsche Bundesbahn

6 ' In3gesant ...
7 darunter:

GBB-Gesellschslten ..,......

I SchlesxiE-Holsteln .,...
tlBnburg

Niedersachsen 7) ...........
Bremen..

Ncrdrhein-l.lestI6Ien 7) ...,.
Hessen 7 )

Rheinland-Pfalz , .. .,. ,...,,
BaEen-1.,1ürttenberg 7) ..,....
Bayern 7 )

Saarl ond

BerI in ( r.lest )

13 Allgemeiner Linien-
Verkehr

20 Sonderforhen des
Linienverkehrs ...,...

27 Frcigestellter SchüIer-
Verkehr

22 Gelegenheltsverkehr ..,

,o, o

67,5

26. 8

323. 8

84, 3

795. 4

32.2

5 568,4

1 069.2

q9?,4

8 315.3

I 247,2

16 692.5

{64.6

11tE

11

148

11

40

1 911

1

2 109

4

40

1 913

1

2 111

L 02q.?

80.9

42,3

1{3.9
101. 0

1 392,8

38. 6

42.4

81 .9

114. 9

27.0
362. 1

100.5

40. 6

158. I
219. 3

15. 9

131.0

717.L

68{. 8

1 918.5

183, 7

2 3?5.3

I 137.0

7q3.0

z ?08.r
3 532.1

?95.7

999.8

0. 17

0. r3

0, 11

0. 08

0. ts
0.L2

0. 15

nach

nach Verkehrs

0. 16

0. 13

0. 07

oE? ä

136. 0

51 .5

624,5

182.5

951 .9

66.8

3.32

2. l0

2. 08

2.20
2.23
2,63

2.L2

2.4?
2.95
2.11

2.72

3. 00

2 ,56

2,?6
2.73
2.48
2. 30

3. 07

2.83

2,Zt

506.8 2,?5

69. 5

97. 1

L65.2

24.3

488. 4

52. 6

239, 0

23.9

131 .5

0. l0
0.14
0. 09

0. 14

0. 18

0. 14

0. 09

0.11

0. 09

0. 09

0. 13

s

I
10

11

t2
13

14

15

Ib

18

84

16

210

I
4'tr
167

151

3?2

592

bl

77

84

15

zr0
I

167

161

322

590

61

17

'30.4
lad

85.2

174.8

62.3
31. 1

88. 2

t42. I
rt.b

43.2

482.4

35. 7

caa

225.7

1 242.6

30.3

57.3

2?.6

1 366.1

79. 0

I 34?.2

616. 3

840.5

6 832.4

i) ohne den verkehr der Klelnunternehilen mit
Heniger 81s 6 Bussen.- vorläuflge Ergebnisse.l) Zuordnung grundsätzlich nach dem sltz der
Genehmigün§sbehörde (slehe Erläuterungen Nr. 5. S. 5).

2) Bet Jahresargebnissen slnd Berichtlgungen 2u bereits
veröffentlichten Vj,ertelJahresergebnlssen des Berlchts-
und des vorJshres ggf. elngearbeitet.

3) l,,lagen-Kilometer bzH. Personen-Kilometer In Freigestellten
Schijlerverkehr slnd hier nicht einbezoEen.il) EinschI. Veräncerung des Berichtskrelsas,veränderung in den
zeiLen 2,5,7'10,12'13'15 und 16 beeinflußt durch Ljberleitung
von Bahnbusv2rkehr auf GBB- Gesellschaften ab 4. Quartal 1988
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personenverkehr

nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten r)

l, - 2. VlerteljEhr 1989 2)

Elnnahmen

!{agEn-
Kilometer

verän-
derung
ge9en

vorlahr 4)

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

VorJahr 4 )

Personen-
Kllometer

verän-
derung
9e9envorjahr 4)

ins-
gesamt

lr"grn- Ji 
Personen-

Klloneter 3 )

Verän-
derung
gegen

VorJahr {)
Ltd.
NR.

Mill, I z I Hirl, | % | Mirl, | % I Hirr.DH I OH

formen

579, 0

130. I

51.5
535. 6

169.5

465.5

62.2

54.1

64, 0

L52.2

14.2

325.4

111.1

54, 0

156,9

260. 6

20. 0

80. 5

2 080,5

161 ,5

86. I
240.2

211.9

2 820.9

76,2

88. 4

165. 0

233. 0

SE. 3

723,7

207.1

80. 4

3?4,0

4{5. 1

26.9

2s9.?

-0.4

x

-2.3
-2.7

-28. 3

0.5

x

-lo

0. {'
7.7

-11.8
IE

-2.4
1,8

5.2

-0.5
E'

1.0

-5.4

-6.3
1,7

11 155.1

2 099.9

93{.1
L3 292.9

2 552.t
30 033.4

920, 9

-11.9

x

2,3
2,8

-28. 6

1.0

x

-4.4

x

-3.7
3.2

-2?.7
1.3

x

t 328.2

2?0,5

100. 7

1 004,3

368. ,g

3 672.t

131.6

3.39

2.LS

z.t2
2.19
2.23
2.69

2,t?

0. 17

0.13

0. 12

0.08

0. 15

0. 13

0, 15

-4.2

x

1,9
3.7

-2S. 0

0.9

x

I

2

3

4

5

6

7

Ländern

arten

-0,7
-2.1
t2,5

tE

2.6
15. 4

3.6
13. 0

10.3
t1

-t E

0.3

-3.9

-3. 1

5,7

1 230.2

I 269.8

3 252,6

353, I
5 563.1

2 032,4

I 202,5

3 A2'7.8

6 353,0

488. 0

1 907,9

1.8
0.8

rL.2
-17.3

2.9
L5.7

7.9
7.q
4,?

-0. 0

-5.8

-9, 0

6.6

727.t
185. 7

301, 3

49.6
920.4

290,8

110.4

439. 5

580. 2

41 .5

257,L

2 764.3

165, 1

2.50
ao1

2. 18

2.76

3. 05

2.80

2,44

2.89

2.53

2.30

3.22

0.11

0. 15

0. l0
0. 14

0. 18

0. 15

0. 10

0.L2

0. t0
0. 09

0. 1{

0. l6

0. 13

0,07

-0.0
1.4

11.0

-2.6
2.4

15.3

2.1
1t .3

10,6

2.4
-13.2

2

3

6.5

8

o

10

l1
t2
13

ls
15

15

17

l8

959. 7

74,0

100.5

33?.2

2 872.0

62.2

110.9

35. 7

16 328,2

1 276.5

I 617.1

t0 21t.7

2.48

2,23

742.7 2.24

-0

-4

l9

20

27

22

5) ohne ReElonalverkehrsgesellschaften"
6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften,

an denen dle Bundesbahn beteiltgt ist
(slehe Erläuterungen Nr. 6.4.4, s. 7),
einschl. 6BB-GeseIIschaften.

7) EinschI. GBB-Gesellschaften.
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1 Straßen

1.2 Straßenpersonenverkehr insges8nt

2. Vierteuahr 1989

Auskunftspflichtige IUnternehmen I______-_t
I dar. mit Iins- I Verkehrs- I

gesamt I Ieistungen 
Itt

E innahnenLfd
Nr.

Land 1 ) l.Jagen-
KiIome i.er

Be förderte
P e rsone n

MiI]

Personen-
Ki I ometer ins-

ges amt

Milt. DH

t{agen- Personen-
Ki.lometer 3 )

DM

e
I

5
a

24

34
19
t2
l7
24

4
1

6

24
3

34
19
L2
77
24

4
1

146

1
z
3
4

6
7
I
I

10
11

Schlesxig-Holstein ..
Hanourg ,
Niedersachsen ,,. ,...
Brenen.
Nordrhein-t,lestralen .
Hessen.
Rheinland-Pfalz . ....
Baden-tJirrtteilbero ...
Bayern .... ,...,;,. ,.
SaarI 8nd
Berlin (Hest) .,.....
Bundesgebiet

SchlesHig-Holstein ....,.
l,lanburg .
Nieders achsen
Bremen. .
Nordrhein-tlestIalen.. . . . .
Hessen,.
Rheinland-Pfalz , .,., ,, , ,
Baden-l.lurttemberg .......
Bayern .
Saarl. snd
Be!l in ( t{est )

Bundesgebiet 7 )

SchIesHig-Hol.stein . .
Hamburg .
Ni.edersachsen .......
Bremen. .
Nordrhei,n-l.lestf aIen. .
Hessen, .
Rheinland-PfaIz .....

5
28

7
94
19

7
23

4
35

,o:
6.
7.',
0.1

'u-

to

2.6
1.1
5.e
o:3

14
4

37
1

61
322'
51
84

7
?

8i
6
7
I
I
2q
0
E

2

22
81
7T
26

412
75
28

103
160
1I

130

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

9

3
s
I
E
0

I
0

I
a
z
9
0
0
c
1
7
5
?

435.
167.

s3.
936.
650,
568.
495.
626.
209.

110.0
5r7.?
44?.3
140.6

1 639.1
azc E

143. 6
494. 0
728,6

89. 0
928. 0

5 568. 4

L45,2

299.3

irnl, o
110.4

aa
1r2.2,4t,,

1 069.2

18
65
63

318
75
23
94

L26
:.1

120

18. 1

30. 4

15. 8
16. 0
1.1

16. 7
,t_o

Kommunale und gemischt

0. 17

Reg iona] ver
?, 16 0. 13

L,äZ 0.11

957. 3

136. 0

51.5 2,08

a 21
?.90
2.75
2.78
3.44
3.84a)a
4. 05
3.20
, EC

3. 33

a2a

z,ge
2.19
aao
,_r,

z,Lo

1.84

1.78

27
29
98
41
46
04
04
35
10
11
61

l7
l6
15

2a
23
16
19
16
13
13

l2

0. 07
0.08
0. 06
0. 0s
0. 16
0.10
0. 07
0. 08
0. 06
4.0?
0. L7

f5
14
15
16
17to
19
20
2t
22
23

24

26
27
28

30
2!

I1

uoa o

8.5

5

?6.8

323. 8

84. 3

735 ,4

3)

4)

1 024.7

8:'
23.0

9.8
8,7
0.7
3.7

2a ':'4

8C.9

t,'
,aa
in

1.7

','
42.3

8.8
0.6

16.9n2
13. 8

0.4

1{3. I

101. 0

1 392.8

1
1

1
1

:,
11

10

10
5
5

:,
40

1
I
1
1
a

:
11

10

10
5
5
5

-,
40

67

0
0
0
0
0

I
7

3
4

25
80
96
11
95

l.Jagen-Kilometer bzn. Personen-Kj.Iomete! in Freigegestellten
SchüIerverkehr sind hier nicht einbezogen.
Ej.nschL_Veränderung des Berichtskreisös, Veränderung in denZeilen. 15,17,18,20,21_und,{9 beeinflußt durch überleitung
von Bahnbusverkehr auf GB8-6esellschaften sb 4. Quartal, igBB

0. 13

tlichtbundes

U. TZ

olto
0.L2
0.11
0. 09

0.08
32 Baden-l{urttenbero5J öayern .
31 SaarLand
35 BerIin (Hest) ...
36 Bundesgebiet . ...

2
a
1
?
2
2
2
2
2
2
1

1
0
3
1
3

8
7
0
I
I

26. I
62.6

226,0
40,8
22,4

106.1,_,

s32.4

24.6
3.6
2,0

12.1
0.5

2
1
1

2
1

0.11

Private
37
38
39
40
4!
42
43
4S
45
46
47

{8

49

50

SchlesHig-l'ioLstein . .,
Hamburg ,
Niedersachs en
Brenen. .
Nordrhein-I.lestlalen. . .
Hessen.,
Rheinland-Pfalz ...,,,
Baden-Hürttemberg ....
Saar I and
Eerlin (t,lest)

Bundesgebiet

Bundesgebiet

1 913

Insgesamt...l 2tlt

t3

6
4?6
142
143
299
565

51
16

t4
77?

6
426
r42
143
299
563

57
16

1 Sl1

2 109

s. E ).

8 315.3

| ?47.2

16 692.5

zqt
13.8
65,8
3.6

129,0
59.9
36. 6

115.5

11,3

624.5

182.6

1 951,9

?

4
2
8
6
5
I
3
6

2
0

2.20 0.08

Deutsche

2.23 0.15

Unternehmens forrnen

2.63 0.r2

*) ohne den Verkehr der Kleinunternehmen mit
Heniger sls 6 Bussen. - Vorläufiqe Eroebnisse.1) Zuordnung grundsätzlich nach dem-Sitz-der

_. 6enehmigungsbehörde (siehe ErIäuterungen Nr. 52) Text siehe Tabelle 1.1

-14 -



personenverk ehr

nach unternehmensformen und Ländern r)

l, - 2. Vierteljahr 1989 2)

E innEhmen

I{agen-
Ki I ometer

verän-
derung
gegen

vorjahr 4)

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

vorjahr 4)

Personen-
Ki lometer

Verän-
de rung
gegen

vorJahr 4)
ins-

9esamt

Verän-
derung
9e9enVorJahr 4)

e
Itlagen- Pe rs onen-

Kilometer 3)

Miu. | % I Mill. | % | Hirl. | % | Hiu.DM I DH

v{irtschaftliche Unternehmen 5)

11.5

579.0 -4.9

kehrsgesellschaften 5)

Linternehmen

249.A
207.?

77.2
232.6
544. 5

664. I
253. 1I 678.5

65. I
1 608.7
1 052.5

855.8
2 391.6
4 321.9

310.4
ooo

40. I
165.9
130. 4
q4,4

636. 7
156. I

46. 3
190. 4
255.6
22.0

239.6

7 928,2

5,7

1 004.3 2

57
46
15

185
39
14
46
81

8
72

ralz
14, 3
0.9

r41,3
52. I

:

{.8
2.!

lr.l
o-.

7
3
7

7
5II
2
7
2

1
7
8

8)
2
q

8
0

-0
-3

-20
0

-2
0

-1
0

-4
1
1

8.
2

10.
6.

s,
3.
q

0.3
-8. 1

0,7
3.4

-3 .6
3.2

-2.4
-0.8
5.8

4q
164.
747,
56,

62$.
158.

E1
ztr,
324.
zJ.aco

I
I
7
0
s
1
7
3I
5
1

4.3
7..3

qs]
tro

16. 5
o-.

86.9

7
I
1

4
4
2
I
0
6
6

1

3

11 155. 1

1
1

7
7
5I
6
7
?
0
1
6
1

237.
016,
895.
288.
25L.
599.
248,
007.
474.
177.
818.

-0
-1

-15
-22

2
-7

0
-8

2
5

-4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

6
3I
5
1
3
1
8
I

4

24
88
97
33
35
07
04
38
09
06
!7
t9

2
2
1

2
2
Z
2

?
z

3 .54

2.47
2.A3
3. 52
3. 98
3. 30
4.14
3.24
2,5?
eea

3. 39

2.22
1.66

2.q4
2,19
2.36
2,37,_r,

2.75

1.79

1.85

2.?9
1.84
2.07

-
?,1?

,Ei

ssla
32.2

33.9,r_,

270.5

rol.
49. 8
6.8

,aa
oat

100. 7

46.

100.

20t.
9?.
58.

roi
246,

!7.

77
16
15
15
20
23
16
19
18
13
13

07
08
07
09
15
10
08
08
06
0?
2t
08

0.3
-0. 4-lt.2
-3.2
-1. I
2.2

-1.8
3.1

-=a
-0. I

-12.5
-4,2

19.
4.
5.
6.
E
3.
2.
4.
E

-20.

1
2
3
4

6
7
8I

10
l1
L2

13
l4
15
16
l7
18
13
20
2l
22
z3

24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

5b

37
38
39
{0
41
4?
113
44
45
{6
47

{8

15, 8

39. 0

130. 8

ej.gene Ej.senbehnen

3:' -a:8
t:' 8:o

x
x
x
x

:,

zol, t
16, 7
L.4

nr_t

161 .5

16
0

33
0

29
26
18
76
74

2
0

2 080.5

44,9

280.2

211.9

2 420.9

-0. 4

X

n:o

-a q
9.8

-EE1A
-.-n

t2.3
1.3

-1 .5
-0.8
-3.5
-2,8

1A
-33. 1

-29.3

278.7

569. 6

0.77

0. 13

0.12

0. 13
0, 15
0, 13
0. 15
o_r,

0, 13

x
x
x
x

-*
x

s

X

x
X
x
x

:,

x
x
x
x

:*
x

,:t
7:t

-0. 5
L2,t

aa
1.3-.:'

1
2
3
2
0
1
?
5
3
3
4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

?
8
I
2
7
4
1
I
I
5
5

x 2 099,9

-6 48.8

109. 0

453. 2

41.3
196. 7

0.13

0. l1
0,L2
0,11
0.10
0.72
o-o'

0. 12

-4::?

2:E

-1.3
4.9
2.o
8.8
f.b

J1
18. I

-11.6
,_o

22

535. 6

Bundes bahn

169,5

insges 6nt

1 466.5

73 232.3

-?.7

4.3oo
6.8

77,8
9.1
4.0
aa
4.0
5.0

-60. 7

0
7
7
1
7
2
b
0
4
1
7

934.1

2 55?.r

0.5 30 033,4

368. 4

1.3 3 67?,7

2,4

0. 152.23

0

-28.6

1.0 2. 69 0. 13

-zs.o l{9

o.e I 50

5 ) 0hne Regionslverkehrsgesellschaften.
6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, 8n denerdie Deutsche Bundesbahn beteiligt ist(siehe ErIäuterungen Nr 6,4.4 S. 7),einschl. GB8-Gesellschaften.

7) Gesellschaften die in mehr sls einem Lsnd vekehr durchfuhren
und den beteiligten Ländern die anteiligen Verkehrsläistungen
melden, slnd in Jedem betelligten Land ausgeHlesen, ln der Zellefür das Bundesgebiet aber nur elnfach gezählt. Daher bei ZahI
der Unternehmen Summe der Länder nicht gl.eich Bundesergebnls.

l**'

x
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2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

2. ViertelJahr 1989

LJd
tl!.

Unternehmens form

Land 1 )

Verk ehrs form

Aus kunf ts pf I ich t ige
Unternehmen E innahmen

dar. mit
Verk ehrs -

leistunoen
3)

Ragen-
KiIome ter

Beförde rte
Personen

Personen-
Ki Iometer

lns-
gesamt

ins-
9es amt

Hit1.0M

!.lagen- Pers onen-
Ki Iome ter

DMMiIl

1 Kommunale u. gemischt-
xirtschaf tl. Ljnter-

nehmen 5 )

2

3

Regi
ges

ona I verkehrs-
ellschaften 6 )

146

11

146

11

{0
1 911

1

2 109

4

?.7

3.2

214.0

L,4

0.7

2,0

0.6

0.5

0.5

22.6

0.3

137 .4

108.9

105.7

6 S?3,2

67,2

6 892.4

30.2

72.0

/.L

7.7

478.3
a1

506.8

!. /

3.08

2.68

,aa

2.?3

2.?0

2.25

2.30

c. 09

0, 07

0. 07

0. 07

0. 06

0 .01

0,06

nach Unternehnens

nach

nach Verkehrs

Nichtbundes e igene
E is enbahnen

Private Unternehmen ...,
Deutsche Bundesbahn ....

I nsgesamt

darunter:
GBB-Gese 1 Is chaf ten

Schlesnig-Holstein,.,.
Hamburg .

lJi.edersachsen 7),,.,,.
Bremen.

I'iordrhein-l{estf alen 7 )

Hessen 7 )

Rheinl,and-Pfa]z ., ,. , , .

Baden-l.lürttemberg 7) ..
Bayern 7 )

Saa rI and

Berlin (l.lest )

Ausflugstahrten,,..,
Ferienziel-Reisen ...
verkehr nit Hiei-

omn ibuss en

40

1 913

1

2 rrL
5

4

8

I
10

11

13

L4

1S

16

r7

18

19

2A

2t

84

1b

270

I
41r

167

161

322

b1

1?

84

16

zt0
I

47t
167

161

322

590

6t

L7

10. 0

s.4

1.ö

46.3

20.2

at1

52 .4

4.4
6.4

397. I
r/b.b

1 013.7

46.5

735. 0

441. 1

477,9

7 ?24,8

160.2

23.6
14.6

57. 1

4.2
119.3

40. 5

81.8

110.4

10. 6

2.35

2.53

2.5e

2.00

2.29

2.\t
a ai

i.66

0.06

0. 08

0. 06

0. 09

0.16

0.07

0. 05

0. 06

0. 18

12

2.4
0.1

4.8
a1
1Q

3.4
.1. I
4,4
0.4

4.0

0.6

18. 0

19. 7

t32.7

1 554.6

666.7

4 67t.1

122.6

64. 6

319. 6

2.33

2.09

0. 08

0.10

0. 07

* ) ohne den Verkehr der Kleinunternehmen mit
heniger aIs 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse

1) Zuordnung grundsätzlich nach dem Sitz der
Genehmigungsbehörde (siehe Er.läuterungen Nr. 5

2) Text siehe tabelle 1.1

3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsa:t.
4) Einschl.. Veränderung des Berichtskreises, veränoerung in den

ZeLlen 2,5,?,L0,12,13,15 und 16 beeinflußt durch überleitung
von Bahnbusverkehr aul GBB-Gesellschaften ab 4, QuBrtal 1988

5) 0hne Regionalverkehrsgesellschaften.
s. 5)
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nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsforhen *)

L. - 2, Vierteljahr 1989 2)

Einnahmen

llla9en-
Ki I ome ter

ve r än-
derung
9e9envorjahr 4)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

VorJahr 4)

verän-
derung
gegen

VorJahr 4)
ins-

gesamt

Verän-
derung
9egenVorJahr 4)

rs onen-
Iometer

Pe
Ki

Lfd
NR.I.,lagen- Personen-

Ki loireter

Milr. | % I Mirl. | % | Mi]1. I A I Hirr,Dr.1 I DM

formen

Ländern

foflnen

-6. I

x

4.4
b.l

-35.5
5.7

X

5.4

3.6

4.2

317,0

2.1
332.2

1.0

3.6

0,8

0.7
,o1

0,9

35.7

0.4

16. 1

x

-l E ,

0,9

-35,7

X

185. 3

151.8

140.0

9 632.8

101 .8

IO ?LL,?

43, 5

16. I

9.6

10.2

700. {
EA

742.7

2.4

3. 13

2,65

z, c3

2.21

2,73

2.24

a21

0. 09

0. 06

0.07

0.07

0.06

0. 07

0,06

bt. I

x

-1.4

6,6

x

5,0
3.4

10, 3

20.1

10. 4

-5. 0

5.1
7.3

10.4

-46. 5

-L,7

x

-3. 0

7.0

-31.2
6.5

x

z

2

E

6

7

14. 5

i.0
38. 0

69. 4

aoa

2!,8

82.1

i,4

8,2
3.6

10,0

4.6
5.6

-10.6

1.9
0,8
3.6
0.2

2,7

8,0
0,6
0.6

-14,6
4.7
0.8

8.0
15.5

-2.0
1.6

-15.5

569. I
260.7
a1E I

58. 4

I EO n

422 !

675.7

804. I
23'7.8

ztz.h
7 4.5

33.3
20.2

78 .5

6.1
t?4.4

EO ä

46. I
118, 6

ttt.4
13. 1

16.2

2,06

2,46

2,51

, iE

2.26

2.08

2.Zt

0. 06

0. 08

0. 06

0. 09

0. 15

0. 09

0, 07

0. 07

0. 05

0. 06

0.22

-3.7
17.4

10.9

3.5
10. 0

c)

4,8
5.6
6.6
7,6

-7.O

I
I

10

11

t2
13

t4
15

16

L7

18

80.1
,AA

224,6

6) Nur Regional
an denen die

or

<A

6.7
0.8

24.?

6.5

-8. 1

0.9

2.32

3,2!

2,09

0. 08

0.10

0,07

19

20

27

? 404.t

880,8

6 32?.7

4.6
19. 0

EO

187.5

86. 5

468.7

8.2

9.6

aa

,verk ehrsEese I lschäf ten ,, Bundesbahn beteiligt ist
(siehe Erläuterungen Nr. 6.4.4 5,7),
einschl, GBB-Gesellschaf ten.7) ElnschI. 68B-6esellschaften.

-17 -

e
I

q



3 Linienverkehr der lrnternehmen insgesant nach Unternehmens

2. ViertelJahr 1989

Lfd
Nr.

[Jnternehmens form

Land 1 )

Verkehrsart
u. -form

Ausk unfts pf I ichtige
Unternehmen E innahnen

rns -
9esailt

dar. mlt
Verk ehrs-

I e is tungen
3)

l,,lagen-
Ki lometer

Beförderte
Personen

HiIl

Personen-
Ki lometer ins-

gesamt

Mi] I

le
l^lagen- | Persr

Kilometer 4
one n-
)

014

nach Unternehmens

2

1 Kommunale u. gemischt-xirtschaftl. Unter-
nehmen 6 )

Reg
ge

iona Iverkehrs -
sellschaften 7)

3 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen

4 Private Unternehnen .. . .

5 Deutsche Bundesbahn .,..
6 Insgesamt

7 darunter:
GBB-Gesellschaften .....

146

11

40

1 911

1

2 L09

4

289, 0

6{.9

23. 6

109. I
83. 0

570. 3

31,5

1022,7

80. 3

qaE ?

128. 9

146

11 ?.07

?.04

?.22

0. 18

0. 14

0.1?
0.L?

0.16

0. 16

0. 16

40

1 913

1

2 111

41.8

L25.9

100.4

370.2

38. 3

5 431.0

960. 3

386, 7

I452.1
1 180.0

I 800. 1

43,r.3

a 343.2

616. 3

506. 1

7,3

103.0

840. 5

43. I
tsB.2
178.9

4{5.1

65. 1

8

I
10

11

r2

13

14

15

16

l7
18

Schlesr{ig-HoIstein .,.
Hamburg .

Niedersachsen 8) .....
Bremen,

Nordrhein-l.lestf alen I )

hessen 8 )

Rheinland-PfaIz,..,.,
B8den-l.lrirttemberg 8) .

Bayern I )

Saarl and

BerIil ( hest )

SchU I erf shrten
Freigestel.lter SchüIer-
verkehr .

a4

1b

2r0
I

471

767

löl

322

6i
L7

84

1b

210

I

16?

161

590

61

l7

20 .4

28. 5

57.7

7,7

128. 5

42. A

ib. 5

52.6

36.8

{1.1
81.4

26.9
357.3

98.4
38,8

155, 4

214.5

13. 0

130.6

1242.6

30. 3

zr.3

0.8

8,1

E7a

319. 3

508. 2

904. I
73i.2
189. 3

693. I
265. 1

983. 3

540, 9

135.6

940. 4

45.9

108,1

369.0

r14.7
31.4

r57.2
201.7

14.1

121.0

2.48

2.90

2.L3

2.77

3. 00

3. 15

2,'1 I
2.34
5.51

0. 16

0. 16

0. 14

0. 15

0. 18

0.18

0, 17

0. 15

0.12

0.13

nac h

nsch Verkehrs

19 Allgeheiner Linien-
verkehr,

Z0 Sonderformen des
Linienverkehrs ...

davon:27 Berufsverkehr
22 Markt- u. Theater-

fahrten .

23

24

2.83

2.2t

2,79

3.11
a a1

0. 16

0. 13

0. 13

0.13
0. 13

442.4

35. 7

29.6

0.3

5.8

366.1

79. 0

64,7

1,0
13. 3

r) ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit neniger
aIs ) Eussen.- VorIäufige Ergebnisse.

1 ) Zuor lnung grundsätzlich nach dem Sitz der
Genehmigungsbehörde (siehe Erläuterungen Nr. 5

2) Text siehe TabeIIe 1.1
3) l,Jicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart

4) I,Jagen-Kilometer bzH. Personen-Kiloneter im Freigestellten
SchüIerverkehr sind hier nicht einbezogen.5) Einschl. Veränderung des Berlchtskreises, Veränderung 1n den
Zellen 2,5,7,L0,12,13,15 und 16 beelnflußt durch überleitung
von Bahnbusverkehr auf 6BB-Gesellschsften ab 4. Quartal 1988

s. 5)

,-'18 -



formen, Ländern, sor{ie Verkehrsarten und -formen *)

l. - 2. Vierteljahr tg89 2)

l..lagen-
Ki Iometer

Verän-
derung
9e9enVorJahr 5)

E innahnen
Beförderte

Pe rsonen

Verän-
derung
gegen

VorJahr 5)

Personen-
Ki lometer

verän-
derung
ge9en

VorJahr 5)
ins-

ges amt

Verän-
derung
9egenVorJahr 5)

JeNagen- | Personen-
Kllometer 4)

Lfd
NR.

l"li I I Milr. I a I Hlrr. I x | fii]l,DM DM

f omen

4?.3

218,7

767.1

1 134.2

573.6 -{. 6

L2?,2 x

10 969.8

I 9118. 1

?94,0

3 659.5

2 450.3

19 821.8

877 ,4

-3. I

x

-4. I

-27,6

X

-0,8
-aa

11.3

-0,8
18,2

-1 E

10. 4

0,7

1.0

-0. 0

-5. I

-6,0

0,9

-E2

(siehe Er
einschl.

8) EinschI.

z.!

-1 I

-28.5
-0,3

-0.2
-3,3
!2 C

20.3
fr2

11 1

12.7

3.8

0.3

-3.9

-?E

5.0

-EO

-4 1

2 076.9

160.7

86. 1

250. s

ZLL,O

2 745.1

75. I

86. 5

t64.2

56.1
,!E O

203.2

7?,8

318.8

431,C

26.2

259. 0

X

-3. 1

-28.2
0.5

x

0.4

7.8

8.0
E'

-0. I
EA

1.0

-5. 4

r0,7
-1 a

-6.3

1 911.3

280. I

90. 5

303. I
362.8

2 923.4

93. I
155. 4

tzz, a

43. 4

746. 0

aaa E

63.6
320.9

408. 8

28, s

240.9

2. 03

2. 15

?.23

2.83

3. 39

2.rs

2.17

2. 58

2,8r
5,ZL

3.10

2,77

3.22

2.79

2.34

3,32

0. 18

0.14

0.L2
0.12

0. 16

0. 18

0. 1s

-20

x

2.5

-3. 0

-24,3
-0.q

X

1

3

4

5

6

7
oi.1

Ländern

39. 6

57. 0

119. 1

256. 0

104.€

178.2

14.1

73, 0

arten und -formen

560. 3

1 009.1

1 837.5

285, 5

4 405. 1

I äOO 2

526. I
z 023,7

275. 4

I O?2 E

0. 15

0. 16

0.14

0. 15

0. 18

0. 18

0. 15

0. 17

0. 16

0.t2
0. 13

L.q

-0.?
11.1

-3. 4

0.8
17.9

0.?

72,4

0,?

-13.6

-0.?

-4.3

-4.4

25. 1

I
I

10

11

L2

13

14

15

Ib

!7
18

959. 7

/q.o

61.3

0.6

72, L

100.5

2 6t2.0

62.2

43.2

2,0
l?.0

110.9

2 764,3

165. I

134. 5

2,2

28.5

2. 88

z.23

a 10

3.38

2.36

0. 16

0. 13

0, 13

0, 13

0. 13

78 92A.2

7 276.5

1 039.9

16. 2

?20.4

I 617.1

19

20

2r

22

23

24

Iäuterungen Nr, 6.4,4 S. 7),
GBB-6esel Ischaften.
GBB-Ges e I lschaften.

-19-

6) ohne Regionalverkehrsgesellschaften./) Nur .Regionalverkehrsgesel.tschaften,an denen Bundesbahn betej.Iigt ist



4 Allgemeiner Linienverkehr
4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach FahrausHeisarten *)

2. ViertelJahr 1989 1. - 2. viertelJahr 1989 1)

FahrausHe isart

Allgemej.ner Linienverkehr
ins ges amt

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
BUSHeiSe n

Beförderte
Personen

t4ilt .

t 282.6

366. 6

389. 1

1 344.1

694.6

725.6

Einnahmen Be förderte
Personen

MiII. DM Mi11

1 366. 1 2 672.0

738.4

Veränderungen
gegenUber

dem
VorJ ahr 2 )

1.0

-1.9

-1,4

5.0

E innahmen

Hi11. DH

2 765.3

Veränderungen
gegenuber

dem
VorJahr 2)

-0.?

auf Zei
Schü Ie
endere

tfahrausRei.sen frirr, StuEienten und
Auszubildende.

c7tr o

335.2

sss. o

0.6

0.5
auf anderen Zeittahraus-
Heisen.

8uf Schxerbehinde!tenaus-
Heisen,

8uf FreifahrausHeisen

812.9

791.5

223.7

415. 6

r) ohne Verkehr der Klei.nunternehmen nit Henigerals 6 Bussen.- VorIäufige Ergebnisse.
1) Text siehe Tabetle 1.12) EINSCHL. VERANOERUNG DES BERICHTSKREISES

{.2 Allgemeiner Linienverl<ehr nsch Betriebszneigen *)

2, ViertelJahr 1989 1. - 2. Vierteljehr 1989 1)

BetriebszHe ig

AIIgemeiner Linienverkehr
insges amt

davon:

tiit Stlaßenbahnen herkönm-
llcher Bauart

mit Stadtbahnen ( einschl.
Hoch-, L.l.- und SchHebe-
bahnen ) .

mi,t obussen

nit Kraftomnlbussen und
PersonenkraftHagen .....,

davon:

nit eigenen Fahrzeugen ,. . .

nlt angemieteten Fahrzeugen

Hsgen-Ki ]ometer

Mil.l

veränderung
gegenuber dem

VorJ ahr 2 )

0.3

-)a

482.4

38.9

959. 7

78.3

53. 7

0.8

389. 0

246.2

102.8

107.5

1.6

569. 1

203. 1

?,6

-0.0

0.4

r) 0hne Verkghr det Kieinunternehhen hit Heni.gerals 5 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse.
i) Text si.ehe TabeIIe 1.1

z t erriscnl. - Vinar,roiaur'to-öEs BERrcHrs(REr sEs.

..20_



5 verkehrslelstungen im gesomten örfentlichen Personennahverkehr .)

2, VlertelJahr 1989 1. - 2. Viertetjahr 1389 1)

Unternehmens form

Verkehrs art

Kommunale u, gemischtHirt-
schaftliche Unternehmen 3) .,...

Regionalverkehrsgesellschaf ten 4 )

Nichtbundeseigene Eisenbahnen ...
Plivate Unternehmen ..
Deutsche Bundesbahn

Zusanlnen ..,..,.

0eutsche Bundesbahn

davon:
Verkehr der DB in Verkehrsver-
bünden und Tarifgehelnschaften

BeruIs- und Schül,erverkehr 5) ..,
übriger verkehr bis 50 Klt

Re is exe ite
Nichtbundeseigene Eisenbahnen ....

Zusemmen ...

022,'7

80. 3

41 .8

124. 9

100,4

370.2

-0. 5

x

-2,2
-3. 1

-29,2
0.5

Mi]I

Llnienverkehr der Straßenverkehrsmlttel

5 {31,0 2 0?6,3

960,3 160. 7

386.7 85. 1

1 842.L 250.5

1 180,0 Ztt.o
9 800.1 2 783.7

E is enbahnverk ehr

4 020,3 442.8

2 38t.8
1 163.7

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Lometer

Beförderte
Personen

veränderungen
gegenüber

dem
VorJahr 2)

Pe13onen-
Klloüeter

I'rilI.

veränderungen
gegentiber

dem
Vorjehr 2)

-20

x

-4.1
l,

-tl.b

-L.Z

5.4226,5 ?,9

12.4

l0 969.8

1 948.1

79q.0

3 659.5

2 4150.3

19 821.8

7 88{.8

4 8lrl.1
2 217,9

8S2.8

423.8

8 308.4

2A L30.2

184.9

38. 3

23,3
24,3

250. 8

327,2

73.3

42.3

119. 4

492.2

tEo

7.2

7,3

2,0
15. 1

lr o

10. 3

6,6

474.8

22t.7
4 Zqt.4

Insgessmt

1{ 041,5Insgesant ...1 I 621.0 3 ?77.3 1.5 1,0

.) ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit Heniger al,s
6 Bussen,- Vo!1äufige Ergebnisse,l.) Text siehe Tabelle 1.12) Einschi. Veränderung des Beaichtskrejses, Veränderungin den Zeilen 2 und 5 beelnflußt durch überleltung
von Bahnbusverkehr auf GBB-Gesell.schaften
ab 4. Quartal 1988.

3) ohne ReEionalverkehrsgesellschstten.
4) Nur Regionalverkehrsgasellschaften an denen die

Bundesbahn beteillgt ist (slehe Nr, 6.4.4,S. 7),
elnschl. 6BB-Gesell,schaf ten.

5) Äußerhalb von verkehrsverbünden und Tarilgenelnschaften.

6 Verkehrsleistungen und Elnnahmen in VerkehrsverbLinden r)

2. ViertelJahr 1989 1. - 2. Vierteljahr l9B9

Personen-
Ki lonete!

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund(HVV) ..
ZHeckverband 610ßraum Hannover

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Selsenkirchen .....,...

Verkehrsverbund Rhein-I,,tied
( VRS ) Köln

Frankfurter Verkehrs- und
Taritverbund (FVV) 1)

Verkehrs und TarifverbunciStuttgart (VVS) ,,
Hünchner Verkehrs- und Tarit-
verbund (MVV) ..

Beförderte
Personen

100. 5

34. 3

L37.7

79. 5

53. I

48.7

81.1

Fersonen-
Ki Iometer

876. I

I 285. 1

270 0

744.5

Einnahmen

MiII. OM

127.3

37. I

?47.3

101.2

84. 0

67,7

80. I

Beförderte
Pers o nen

201.6

7 L,A

410.3

164. 0

r07.2

101.6

204.a

I 75?.4

2 667. I

488. I

732.4

1 905.9

Elnn6hmen

HiII. OM

256. 3

78,2

489.3

206.9

173.1

139. 4

208. I

Hi.t t HILL

-21 -

.) Strsßenpersonenverkehr-und in die Verbünde einbezogenerEisenDahnverkehr.- VorIäuf ioe Eroebnisse.1) angaben bei PKM nur fiJrs 1.-Quariai 89,
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